
Ich bin der Herr, Dein Gott, du sollst keine anderen Götter neben mir 
haben. Du sollst keinen Götzen dienen. Du sollst dir kein Gottesbild 
machen. Du sollst den Namen des Herrn nicht missbrauchen. Du sollst 
den Feiertag heiligen. Du sollst Vater und Mutter ehren. Du sollst nicht 
töten. Du sollst nicht ehebrechen. Du sollst nicht stehlen. Du sollst nicht 
falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. Du sollst nicht begehren
deines Nächsten Frau. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Hab 
und Gut. Ich bin der Herr, Dein Gott, du sollst keine anderen Götter
neben mir haben. Du sollst keinen Götzen dienen. Du sollst dir kein 
Gottesbild machen. Du sollst den Namen des Herrn nicht missbrauchen.
Du sollst den Feiertag heiligen. Du sollst Vater und Mutter ehren. Du sollst 
nicht töten. Du sollst nicht ehebrechen. Du sollst nicht stehlen. Du sollst 
nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. Du sollst nicht 
begehren deines Nächsten Frau. Du sollst nicht begehren deines 
Nächsten Hab und Gut. Ich bin der Herr, Dein Gott, du sollst keine 
anderen Götter neben mir haben. Du sollst keinen Götzen dienen. Du 
sollst dir kein Gottesbild machen. Du sollst den Namen des Herrn nicht
missbrauchen. Du sollst den Feiertag heiligen. Du sollst Vater und Mutter 
ehren. Du sollst nicht töten. Du sollst nicht ehebrechen. Du sollst nicht 
stehlen. Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider deinen Nächsten. Du 
sollst nicht begehren deines Nächsten Frau. Du sollst nicht begehren 

                    

 
                   „Ziemlich schnell wurde klar, daß wir über die Liebe, über die Leidenschaft erzählen würden,  
                            da wir verstanden hatten, daß die Liebe, die Angst vor dem Sterben oder vor dem Schmerz eines Nadelstichs  
                 alle Menschen gleich empfinden – unabhängig von politischen Ansichten, Hautfarbe  
                                                                                                                                  oder Größe des Besitzes.  
                             Ich glaube, daß das Leben eines jeden Menschen bemerkenswert ist;  
                                                                                                            es hat seine Dramen und Geheimnisse.  
                                                 Die Menschen erzählen ungern davon, weil sie sich schämen und die Wunden nicht aufkratzen wollen,  
                                  oder sich fürchten, der unmodischen Sentimentalität bezichtigt zu werden.  
          Wir wollten jeden Film so beginnen, als sei die Figur von der Kamera zufällig ausgesucht, als sei sie eine von vielen…“ 
 
 
 

                                                                                                                                    Krzysztof Kieslowski 
 

 
 
 
 
 
 

              



 

      10 Sätze - 10 Filme von Krzysztof Kieslowski & Krzysztof Piesiewicz 
 

    Ein FILM-PROJEKT der Katholischen Pfarrgemeinden St. Ludwig & St. Joseph 
                                    mit je einer theologischen Einführung und anschl. Gesprächsmöglichkeit –  
    jeweils mittwochs, 19.30 Uhr, Pfarrsaal St. Ludwig – Ludwigstraße 22  (Zugang über Kirchenparkplatz/Pfarrhof)   
 

 
DEKALOG I    25. Oktober 2023  —  Einführung: Dr. Veronika Lütkenhaus, PGR St. Ludwig 
 

DEKALOG II    22. November 2023  —  Einführung: Dr. Monika Ertl 
 

DEKALOG III    20. Dezember  —  Einführung: Urban Treutlein, PGR St. Ludwig 
 

DEKALOG IV   24. Januar 2024  —  Einführung: Jakob Pöllath, PGR St. Joseph 
 

DEKALOG V   21. Februar 2024  —  Einführung: Tobias Riggenmann, PGR St. Ludwig 
 

DEKALOG VI    20. März 2024  —  Einführung: Prof. Christof Breitsameter 
 

DEKALOG VII    24. April 2024  —  Einführung: Anja & Kajo Strauch, PGR St. Joseph 
 

DEKALOG VIII    15. Mai 2024  —  Einführung: Gisela Epp, PGR St. Joseph 
 

DEKALOG IX    19. Juni 2024  —  Einführung: Rosemarie Weizer, PGR St. Ludwig 
 

DEKALOG X   24. Juli 2024  —  Einführung:  Gea Streissle, PGR St. Joseph 
 

 

              Einführung  in das filmische Schaffen Krzysztof Kieślowskis 
                                     18. Oktober 2023  —  Dr. Martin Ostermann, Fachstellenleiter Medien u. Digitalität 


